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Reith: Maßhalten bei Regulierung ist das Gebot der Stunde in diesen
Krisenzeiten

Neues Börsenaufsichtskostengesetz darf nicht zu Bürokratieaufwuchs führen.

Niko Reith, wirtschaftspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, kommentiert den Gesetzesentwurf für
ein Börsenaufsichtskostengesetz:

„Die Neuregelung der Kostenumlage der Börsenaufsicht ist sicherlich eine sinnvolle Sache und der heute
diskutierte Gesetzesentwurf geht in die Richtung. Wie so häufig lassen sich aber auch hierzu zwei
Redewendungen anwenden: ‚Papier ist geduldig‘ und ‚Der Teufel liegt im Detail‘. Ich fordere die
Wirtschaftsministerin daher auf, bei der Umsetzung auf jedwede unnötige Bürokratie zu verzichten und
die Kostenentwicklung genau im Blick zu behalten. Nur weil das Land die Aufwände nun weitergeben
kann, darf dies keineswegs zu einer Kostenexplosion und neuen Regulierungswut führen. Gerade in den
gegenwärtigen Krisenzeiten ist Maßhalten das Gebot der Stunde!“


